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In einem Land weit von uns entfernt, in Afrika, gibt es ganz viele wilde Tiere. Wir kennen Elefanten, Löwen, Zebras, Affen, Schlangen und eben auch Krokodile.


In einem kleinen Fluss, tief im Wald, lebt das Krokomeza. Das bedeutet: Krokodil mit einem Zahn!


Das kam aber nicht vom schlechten Zähne putzen. Nein, nein, es war von Geburt an so. Seine Geschwister und die anderen Krokodile hatten ihn deswegen immer wieder geärgert und ausgelacht.


Und überhaupt, Krokomeza, da hätten sich seine Eltern einen schöneren Namen ausdenken können!


Dieser eine Zahn aber wurde immer größer und größer. Er wuchs seitlich aus dem Mund des Krokodils heraus. Da es nicht mehr Zähne wurden, musste es sich wie ein Vegetarier von Pflanzen und Früchten ernähren.


Nur wenige Jahre nach seiner Geburt, hatte das Krokomeza keine Lust mehr, sich ständig verspotten zu lassen.


Darum verließ es seine Familie, auch Freunde hatte das Krokomeza keine, und machte sich auf die Suche nach einem neuen Fluss. Einem Fluss in dem es keine anderen Krokodile gab.


Es drehte sich nicht mehr um, obwohl es ein bisschen traurig war. Doch die liebe Frau Sonne lachte ihn an und schickte ihre Strahlen direkt zu ihm.


Da ging auch in seinem Herz die Sonne wieder auf und die Traurigkeit war ganz schnell vergessen!


Das Krokomeza wusste, ab jetzt würde alles besser.
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Krokomeza war ein großes und starkes Krokodil. Normalerweise brauchte es sich vor keiner Gefahr zu fürchten, denn alle fürchteten sich vor ihm.


Das war überflüssig, weil das Krokomeza ein ganz liebes Krokodil war und niemals jemandem weh tun würde.


Doch wenn das Krokomeza glaubte, in Gefahr zu sein, stellte es sich so, dass jeder seinen großen Zahn sehen konnte!


Ja, dieser Zahn war wirklich etwas Besonderes. Dumm nur, dass es leider der Einzige war – aber das wusste ja niemand! Das Krokomeza hatte weit zu schwimmen, bis es den richtigen Fluss fand. Den Fluss in dem es heute lebt. Die freundliche Frau Sonne war immer da, wenn das Krokodil unsicher wurde.


Nur so konnte es den Fluss finden – seinen neuen Fluss.


Es war kein großer Fluss und auch nicht sehr breit, jedoch sehr tief. Langsam und gemächlich floss er dahin. Rechts und links standen viele große und kleine Bäume – das war der Urwald.


In diesem Wald lebten viele Tiere. Affen, Papageien, Schlangen, Schmetterlinge. Das Krokomeza wollte den anderen Tieren erklären, dass sie vor ihm keine Angst zu haben brauchten.


Es rief alle zusammen und sie trafen sich am Ufer von seinem Fluss und er erzählte ihnen seine Geschichte.


Während das Krokodil sprach, neckten ihn ein paar freche Affen und zogen ihn am Schwanz. Dem Krokomeza machte das nichts aus und es lachte nur darüber.
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Nicht weit vom Fluss entfernt, aber gut versteckt im Wald, gab es ein kleines Dorf. Dort lebten die Eingeborenen vom Stamm der Mini Bongo, was so viel heißt wie „kleiner Stamm“.


Über diesen Stamm herrschte der mächtige Häuptling Kuta Banana. Das bedeutet übersetzt „er klettert wie ein Affe“.


Er hatte eine Frau, die hieß Tiba Mundo, was so viel heißt wie „Frau die gerne redet“.


Die beiden hatten einen achtjährigen Sohn, der eigentlich nur Embele hieß, aber von den Eltern Embele Wamba genannt wurde. Das bedeutet „Junge, der sich nicht gerne wäscht“.


Der Sohn des Häuptlings war gerne am Fluss, ohne aber jemals einen Fuß in das Wasser zu setzen. Wasser war schließlich nass und kalt!


Dann gab es da auch noch dieses große, furchterregende Krokodil. Es hatte so große Zähne, dass einer schon aus dem Mund herausgewachsen war!
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